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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Josef Zellmeier, 
Thomas Huber, Dr. Gerhard Hopp, Martin Bachhuber, Matthias Enghuber, Hans 
Herold, Johannes Hintersberger, Michael Hofmann, Petra Högl, Andreas Jäckel, 
Jochen Kohler, Harald Kühn, Dr. Stephan Oetzinger, Andreas Schalk, Sylvia 
Stierstorfer, Steffen Vogel, Ernst Weidenbusch, Georg Winter CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Nachtragshaushaltsplan 2019/2020; 
hier: Maßnahmen, Dienste und Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, 

insbesondere der beruflichen, sozialen und medizinischen Rehabilitation – 
Bayerischer Landesplan für Menschen mit Behinderung 

 (Kap. 10 05 Tit. 526 78) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Nachtragshaushaltsplan 2019/2020 wird folgende Änderung vorge-
nommen: 

In Kap. 10 05 Tit. 526 78 wird der Ansatz für das Jahr 2020 um 120,0 Tsd. Euro von 
33,2 Tsd. Euro auf 153,2 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Unser zentrales Ziel ist, für Menschen mit Behinderung eine gleichberechtigte und 
selbstbestimmte Teilhabe am Leben in allen Bereichen der Gesellschaft zu erschließen. 
Wir setzen daher auf gezielte Maßnahmen, die bei den gesellschaftlichen Rahmenbe-
dingungen und den einzelnen Lebensbereichen ansetzen. Grundlage für Leistungen 
der Teilhabe ist eine praxistaugliche und sachgerechte Bedarfsermittlung im Rahmen 
der Eingliederungshilfe. Hierzu dient die Ermöglichung einer praktischen Erprobung des 
von einer Arbeitsgruppe erarbeiteten Bedarfsermittlungsinstruments. 

 


